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I.  Vorbemerkung zur Erhebung 2006/07 
 

Mit dem nachstehenden Bericht zum Unterrichtsausfall und Vertretungsunterricht in 
den beruflichen Berliner Schulen 2006/2007 legt das Referat Statistik und Stellen-
plan die fünfte Analyse in Folge zu dieser Schulart vor. Die Untersuchung setzt da-
bei, neben den bekannten Standardtabellen, insbesondere die im Detail strukturier-
ten Zeitreihen fort.  

 
 
II.  Ergebnisse allgemein   

 
Im Bereich der beruflichen Schule waren im vergangenen Schuljahr von den rund 
4.300 aktiven Lehrkräften an 49 Organisationseinheiten über 93.500 Unterrichts-
stunden pro Woche zu erteilen. Dieses Volumen liegt den hier präsentierten Ergeb-
nissen der durchgeführten Erhebung zugrunde und bildet die Grundlage der vorge-
nommenen Auswertungen. 
 
Die beruflichen Schulen, in der Mehrzahl sehr große Organisationseinheiten, stehen  
grundsätzlich vor den gleichen Anforderungen bezüglich der Unterrichts- und Ver-
tretungsorganisation wie die allgemein bildenden Schulen. Innerhalb der beruflichen 
Schulen gibt es jedoch noch beträchtliche Größenunterschiede. Das wöchentliche 
Stundenvolumen reicht von rund. 5.700 an der größten Schule bis „nur“ 440 Unter-
richtsstunden an der kleinsten beruflichen Schule. 
 
 
Tabelle 1 – Ergebnisse in der Übersicht (alle Werte in %) 

 
Kategorie Schuljahr 2006/07  2005/06  2004/05 2003/04 2002/03 

I. Anfall 8,2 7,7 7,7 7,6 6,9 
II. Vertretung 5,4 4,8 4,5 4,5 4,7 
III. Ausfall 2,8 2,9 3,2 3,1 2,2 

 
 
Grafik 1 -  Verteilung der wöchentlichen Unterrichtsstunden 
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Ausgedrückt in absoluten Zahlen fielen im Schuljahr 2006/2007 im Durchschnitt pro 
Woche von 93.500 Unterrichtsstunden fast 7.700 dieser Stunden zur Vertretung an. 
Davon konnten in der Regel 5.100 Unterrichtsstunden vertreten werden. Jedoch 
2.600 Unterrichtsstunden mussten im Durchschnitt pro Woche ausfallen 
(34 % der zur Vertretung angefallenen Stunden). 
Über die Gesamtheit der Schulen wiederum ist eine erhebliche Streuung zu beo-
bachten. Es handelt sich letztendlich um voneinander abzugrenzende Gruppen von 
Schulen, die statistisch betrachtet zueinander ähnlicher sind als zu den Schulen der 
jeweils anderen Gruppen.  
 
Dieser methodische Ansatz (Verfahren der Clusteranalyse) bietet sich auch insbe-
sondere für eine strategische Steuerung an und wird in der Grafik 2 optisch veran-
schaulicht. 
(Hinweis: Dieses statistische Verfahren betrachtet nur die Schuldaten des aktuellen 
Jahres, d.h. die 4 Gruppen werden jährlich neu bestimmt und somit stets neu ge-
wichtet.) 
 
 
 

Grafik 2 -  Gruppierung der Schulen nach dem Umfang des Unterrichtsausfalls  
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72 % der Schulen gehören zu den Schulen mit „geringem“ und „mittlerem“ Unter-
richtsausfall. Der durchschnittliche Unterrichtsausfall dieser beiden Gruppen liegt 
genau wie im Vorjahr unter dem Durchschnittswert der beruflichen Berliner Schule. 
 
Mehr als ein Viertel aller beruflichen Schulen ist durch Ausfälle von Unterrichtsein-
heiten weiterhin „stark“ oder sogar „sehr stark“ belastet. Diese Zuordnung entspricht 
dem Verhältnis des vergangenen Schuljahres.  
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III. Tabellen und Grafiken 
 
Tabelle 2 – Gruppierung der Schulen nach dem Umfang des Unterrichtsausfalls 
 
Schulen mit „geringem“ Unterrichtsausfall 

Schuljahr Anteil an  
Schulen insgesamt 

Vertretungsanfall
-Durchschnitt- 

Unterrichtsausfall 
-Durchschnitt- und -Bandbreite- 

2002/2003 31 % 5,3 % 0,6 % 0,2 % bis 1,0 % 

2003/2004 33 % 5,4 % 0,8 % 0,3 %  bis 1,3 % 

2004/2005 30 % 5,7 % 0,9 % 0,2 %  bis 1,5 % 

2005/2006 46 % 6,5 % 1,0 % 0,1 %  bis 1,5 % 

2006/2007 29 % 5,9 % 0,9 % 0,1 %  bis 1,4 % 

 
 
Schulen mit „mittlerem“ Unterrichtsausfall  

Schuljahr Anteil an 
Schulen insgesamt 

Vertretungsanfall
-Durchschnitt 

Unterrichtsausfall 
-Durchschnitt- und -Bandbreite- 

2002/2003 35 % 6,3 % 1,5 % 1,0 % bis 2,1 % 
2003/2004 13 % 6,9 % 2,0 % 1,5 % bis 2,4 % 
2004/2005 36 % 6,7 % 2,2 % 1,5 % bis 2,8 % 

20005/2006 26 % 6,5 % 2,2 % 1,8 % bis 2,6 % 
20006/2007 43 % 7,5 % 2,0 % 1,5 % bis 2,7 % 

 
 
Schulen mit „stärkerem“ Unterrichtsausfall  

Schuljahr Anteil an 
Schulen insgesamt 

Vertretungsanfall
-Durchschnitt 

Unterrichtsausfall 
-Durchschnitt- und -Bandbreite- 

2002/2003 24 % 7,8% 2,9 % 2,3 % bis 3,6 % 
2003/2004 37 % 7,8 % 3,4 % 2,8 % bis 4,1 % 
2004/2005 36 % 6,7 % 2,2 % 1,5 % bis 2,8 % 
2005/2006 18 % 8,9 % 3,7 % 3,0 % bis 4,4 % 
2006/2007 22 % 9,1 % 3,5 % 2,9 % bis 4,2 % 

 
 
Schulen mit „sehr starkem“ Unterrichtsausfall  

Schuljahr Anteil an 
Schulen insgesamt 

Vertretungsanfall
-Durchschnitt 

Unterrichtsausfall 
-Durchschnitt- und -Bandbreite- 

2002/2003 10 % 8,7 % 5,0 % 4,1 % bis 6,1 % 
2003/2004 17 % 10,5 % 6,3 % 4,9 % bis 7,9 % 
2004/2005 14 % 10,1 % 6,8 % 5,4 % bis 9,6 % 
2005/2006 10 % 12,9 % 7,7 %  5,8 % bis 10,2 % 
2006/2007 6 % 13,4 % 7,6 %  6,6 % bis 9,6 % 

 
 
 
Tabelle 2 - Vertretungsanfall nach Gründen (alle Werte in %) 
 

Grund Schuljahr 2006/2007 2005/2006 2004/2005 2003/2004 2002/2003 
Krankheit 63,2 62,1 64,3 60,1 71,2 
Dienstliche Abwesenheit/  
schulische Veranstaltung *; ** 15,3 15,3 14,2 15,3 15,8 

Bestehende Unterdeckung 9,3 9,2 12,4 9,4 3,7 
Fortbildung / Sonderurlaub * 7,0 7,9 5,8 6,6 5,5 
Sonstige Gründe*** 3,3 4,5 2,0 7,9** 2,5 
Tagaktuelle Änderung im Stun-
denplan * 1,9 1,1 1,3 0,7 1,3 

*  Veränderte Begrifflichkeit bzw. Definition im Zusammenhang mit der Mitbestimmung durch den  Hauptpersonalrat 
** Seit Schuljahr 2005/06 werden „dienstliche Abwesenheit „ + „schulische Veranstaltungen“ als eine Kategorie erhoben 
*** Erhöhter Anfall durch kurzfristige Einführung des „Freistellungstages für Beamte“ – 2 Unterrichtstage individuell wählbar  
     durch jede betroffene Lehrkraft. 
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Grafik 3 -  Ausgewählte Gründe für den Vertretungsanfall (100% skaliert) 
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Tabelle 4 - Vertretung nach Maßnahmen (alle Werte in %) 
 

Maßnahme* Schuljahr 2006/2007 2005/2006 2004/2005 2003/2004 2002/2003 
Aufhebung von Teilung 
Zusammenlegung ** 41,0 39,9 41,9 42,9 38,8 

Vertretungsreserve 33,2 31,2 33,3 30,3 33,2 
Mehrarbeit 10,8 14,9 14,1 11,2 9,3 
Tagaktuelle Änderung im 
Stundenplan *** 5,5 6,4 5,2 9,2 13,2 

Sonstige Maßnahmen 9,5 7,6 5,5 6,3 5,5 
*    Seit Schuljahr 2004/05 ist die Trennung der Maßnahmen nach fachgerecht und fachfremd aufgehoben. 
**   Seit Schuljahr 2005/06 werden „Aufhebung von Teilung“ und „Zusammenlegung“ als eine Kategorie erhoben 
***  Veränderte Begrifflichkeit bzw. Definition im Zusammenhang mit der Mitbestimmung durch den Hauptpersonalrat 
 

Grafik 4 -  Ausgewählte Maßnahmen zur Vertretung (100% skaliert) 
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Tabelle 6 – Berufsfelder im Schuljahr 2006/2007 (alle Werte in %) 
 
 

Berufsfeld Vertretungsanfall Deckung des Anfalls in  %      
  

Unterrichtsaus-
fall 2006/07 im Vergleich 2005/06

Wirtschaft und Verwaltung 7,2 3,0 58,6      / 56,4      / 
Metalltechnik 8,5 2,5 70,8      ☺ 58,0      / 
Elektrotechnik 8,3 2,6 68,1      ☺ 66,6      ☺ 
Bautechnik 8,6 1,1 87,6      ☺ 77,6      ☺ 
Holztechnik 4,9 0,3 94,4      ☺ 90,0      ☺ 
Textiltechnik und Bekleidung 7,9 0,8 90,1      ☺ 87,5      ☺ 
Chemie, Physik und Biologie 6,0 3,1 47,5      / 44,2      / 
Drucktechnik 8,2 2,6 68,7      ☺ 67,4      ☺ 
Farbtechnik u. Raumgestaltung 10,2 3,5 65,5      /   57,6      /   
Gesundheit 10,2 2,0 80,8      ☺  90,2      ☺  
Körperpflege 7,0 0,7 90,6      ☺ 87,3      ☺ 
Ernährung und Hauswirtschaft 13,4 7,3 45,4      /  42,6      /  
Agrarwirtschaft 6,9 1,9 72,9      ☺ 65,4      ☺ 
Sozialpäd./-pflegerischer Bereich 5,8 1,9 67,1      ☺ 58,9      / 
Mehrere Berufsfelder 9,2 2,4 73,9      ☺ 75,9      ☺ 

 
 
Grafik 5 -  Verteilung des Unterrichtsausfalls nach Berufsfeldern (100% skaliert) 
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IV.  Unterrichtsausfall nach Gruppen von Schulen 

 
Gruppiert man die Schulen nach Vertretungsanfall und Unterrichtsausfall, so erge-
ben sich bei der grafischen Umsetzung in einem sogenannten Streudiagramm zu-
sätzliche, auf den ersten Blick nicht sichtbare, inhaltliche Zusammenhänge. Die 
„Berliner Durchschnitts-Schule“ präsentiert den Fixpunkt und alle anderen Schulen 
lassen sich nun wiederum in vier verschiedene grafische Sektoren einteilen und 
bewerten: 
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� A: 23 Schulen mit unterdurchschnittlichem Vertretungsanfall,   + 

bei gleichzeitig unterdurchschnittlichem Unterrichtsausfall: � 
 

� B: 12 Schulen mit überdurchschnittlichem Vertretungsanfall,  ++ 
aber trotzdem unterdurchschnittlichem Unterrichtsausfall: � 
 

� C: 13 Schulen mit überdurchschnittlichem Vertretungsanfall,   - 
bei gleichzeitig überdurchschnittlichem Unterrichtsausfall: � 
 

� D: 1 Schule mit unterdurchschnittlichem Vertretungsanfall,  - - 
aber trotzdem überdurchschnittlichem Unterrichtsausfall: � 
 

 
 
Grafik 6 -  Gruppierung nach Vertretungsanfall und Unterrichtsausfall 
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